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Dies gilt es bei Ihrer Planung zu beachten

Ohne Moos nix los! Fehlt das Budget, so fehlt Ihnen die Grundlage, um den 
Datenschutz in Ihrem Unternehmen voranzutreiben. In wenigen Monaten 
steht 2020 vor der Tür, und bis dahin gilt es, Ihre Schäfchen ins Trockene zu 
bringen. Doch deshalb müssen Sie keine Bauchschmerzen bekommen. Ihr 
Erfolgskonzept lautet nämlich: Jetzt für gute Vorbereitung sorgen – damit 
Sie auch 2020 nichts aus der Bahn werfen kann.

Niemand kann mit Sicherheit sagen, was in Zukunft auf uns zukommen wird 
– vor allem auch vor dem Hintergrund der Neuerungen durch die Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO). Aber eines ist klar: Auch im nächsten Jahr 
erwarten Sie wieder große Herausforderungen.  Dazu gehört in erster Linie, 
mit einem guten Polster vorzusorgen. Gehen Sie deshalb das Thema Budget-
planung mit Köpfchen an.

Sie brauchen: Zahlen, Daten, Fakten

Das Feilschen um das Budget ist vielleicht auch in Ihrem Unternehmen schon 
zur alljährlichen Tradition geworden. Dabei geht es immer wieder um dassel-
be: Jeder möchte so viel wie möglich vom Kuchen abbekommen. Für die Ent-
scheider ist es sicherlich keine ganz einfache Aufgabe, die Verteilung der Res-
sourcen zu steuern. Es gilt, möglichst sinnvoll und zielgerichtet aufzuteilen. 
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So müssen die Ressourcen (finanziell und personell) so eingesetzt werden, 
dass sie den größtmöglichen Nutzen bringen – immer die Wirtschaftlichkeit 
im Blick.

Dabei kommt es nicht selten zu Konflikten und hitzigen Diskussionen, an wel-
chen Stellen im Unternehmen mehr oder weniger Budget benötigt wird. Na-
türlich ist davon auch Ihr Bereich Datenschutz betroffen. Wenn Sie in solchen 
Diskussionen mit konkreten Vorstellungen und Zahlen argumentieren, haben 
Sie gute Chancen, dass Sie so manche Auseinandersetzung für sich entschei-
den können. Daher: Überlassen Sie besser nichts dem Zufall – bereiten Sie 
sich bestmöglich vor, um im Zweifelsfall den Skeptikern einen Schritt voraus 
zu sein.

Behalten Sie die Ziele im Blick

Im Prozess Ihrer Budgetplanung müssen Sie verschiedene Faktoren mit ein-
fließen lassen. Neben Ihren eigenen Projekten und Zielsetzungen für den Da-
tenschutz ist ein essenzieller Faktor, die strategischen Ziele Ihres Unterneh-
mens zu berücksichtigen und in Ihre Planung und Kalkulationen mit einfließen 
zu lassen.

Wenn die Verantwortlichen Ihres Unternehmens beispielsweise planen, im 
nächsten Jahr die Digitalisierung von Prozessen voranzutreiben, kann die Ein-
führung neuer Systeme im nächsten Jahr anstehen, die Ihre Beratung oder 
auch spezielle Datenschutzschulungen erfordern – und damit zusätzliche 
Kosten für Ihre Tätigkeit oder für externe Dienstleister anfallen. Damit Sie 
nicht kalt erwischt werden: Erkundigen Sie sich in der Planungsphase nach 
den unternehmensstrategischen Zielen und berücksichtigen Sie die damit ver-
bundenen Kosten in Ihrer Budgetplanung.
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Plädieren Sie für Flexibilität

Grundsätzlich ist das Budget für einen bestimmten Zeitraum verbindlich – 
und das ist auch gut so. Allerdings sollte Ihre Budgetplanung auch in einem 
gewissen Maße flexibel und veränderbar sein, sodass Sie die Verfügbarkeit 
von Ressourcen nicht vorhersehbaren Veränderungen in der Zukunft anpas-
sen können. Sie sollten die Möglichkeit haben, den Umständen entsprechend 
zu handeln und notwendige Maßnahmen zu ergreifen. Fehlt diese Flexibili-
tät, könnte es dazu kommen, dass unter gewissen Umständen Ihr wertvolles 
Budget an falscher Stelle verschwendet wird und an anderen Stellen dringend 
benötigte Ressourcen plötzlich fehlen.

Deshalb gilt auch: Verlieren Sie Ihre Ausgaben und den aktuellen Stand Ihres 
Budgets nie aus den Augen. Überprüfen Sie in regelmäßigen Zeitabständen, 
wie es um den Status quo Ihrer Ressourcen bestellt ist. Ist etwas in Schiefla-
ge geraten, suchen Sie frühzeitig das Gespräch mit den Verantwortlichen und 
justieren Sie nach.

Nicht Ihre Entscheidung: die Ressourcenplanung

Welche und wie viele Ressourcen Sie wofür verwenden dürfen, obliegt grund-
sätzlich nicht Ihrer Entscheidung. Diese Entscheidung liegt regelmäßig bei 
einem Budgetverantwortlichen und letztendlich bei der Unternehmensleitung. 
Gemäß Art. 38 Abs. 3 S. 1 DSGVO ist der Datenschutzbeauftragte zwar wei-
sungsfrei und direkt der Unternehmensleitung unterstellt (vgl. Art. 38 Abs. 3 
S. 3 DSGVO) – diese Weisungsfreiheit bezieht sich aber explizit auf die Aus-
übung Ihrer Aufgaben.

Als Datenschutzbeauftragter ist es Ihre Aufgabe, das Unternehmen bzw. die 
Verantwortlichen im Rahmen der Aufgaben nach Art. 39 DSGVO zu beraten. 
Allerdings muss man Sie so mit Ressourcen unterstützen, dass Sie Ihren Auf-
gaben auch gerecht werden können. Diese Festlegung ergibt sich aus Art. 38 
Abs. 2 DSGVO.
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Orientieren Sie sich an folgendem Leitaspekt

Unabhängig davon, mit wem Sie das Gespräch über das Budget für das kom-
mende Jahr führen werden. Die Frage, auf die Sie im Vorfeld eine Antwort 
finden müssen, lautet: Welche und wie viele Ressourcen brauchen Sie, um 
(welche) Datenschutz-Maßnahmen/Aktionen durchzuführen und all Ihre (ein-
zelnen) Aufgaben stemmen zu können?

Nehmen Sie sich ausreichend Zeit, diese Frage von allen Seiten zu beleuch-
ten und detailliert zu beantworten. Nur wenn Sie den Stand der Dinge und 
den Bedarf Ihres Bereichs Datenschutz wie Ihre eigene Westentasche kennen, 
können Sie Ihr Gegenüber überzeugen. Denn eines ist sicher: Niemand macht 
Geld locker, ohne zu wissen, was er im Gegenzug dafür erhält.

Prüfen Sie auch das Einsparpotenzial

Mit einigen Tricks können Sie auch für die Entlastung der eigenen Kostenstel-
le sorgen: Wenn Sie zum Beispiel als Datenschutzbeauftragter für mehrere 
Konzerngesellschaften zuständig sind, lohnt es sich zu prüfen, ob bestimmte 
Kosten an Gesellschaften, Bereiche oder Abteilungen weitergegeben werden 
können. So können Kosten des Datenschutzbeauftragten nach einem Umla-
geschlüssel auf Gesellschaften verteilt oder verschiedene Aktivitäten wie Be-
ratung oder Schulung intern belastet werden.
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Einsparungspotenzial bieten auch Kooperationen mit anderen Unternehmens-
bereichen. Denn dann können Sie Geld sparen, indem Sie alle anfallenden 
Kosten teilen. Gleichzeitig investieren Sie auch weniger Arbeitszeit, denn bei 
der Zusammenarbeit können Sie auch von den personellen Ressourcen profi-
tieren. Prüfen Sie, ob gewisse Themen wie geplante Awareness-Kampagnen 
in Zusammenarbeit mit anderen Fachbereichen durchgeführt werden können, 
beispielsweise mit der IT- oder der Personalabteilung.

Tipp: Zeigen Sie den Verantwortlichen auf

Die notwendige Transparenz darüber zu schaffen, welche Kosten rund um 
Ihre vielfältige Tätigkeit als Datenschutzbeauftragter anfallen, ist nicht ein-
fach. Für mehr Übersichtlichkeit sorgt, wenn Sie eine eigene Kostenstelle für 
die von Ihnen zu erledigenden Aufgaben haben. So ist gewährleistet, dass das 
Controlling bzw. die Unternehmensleitung immer den Überblick darüber be-
halten, welche Kosten anfallen und in welcher Höhe Investitionen in Sachen 
Datenschutz realistisch sind.



https://www.datenschutz-aktuell.de/sicher-datenschutz3/index.html?campaignId=32729&banner=PDF_TKM_Datenschutz_DSN-Datenschutz-Budget_ABO_DAT_sicher-datenschutz3-32729_PDF-Zweite-Position
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Checkliste: Kostenfaktoren im Blick

Budgetposten Hintergrund Einkalkuliert?

Personal

Unter diesen Posten fällt zum einen Ihr eigenes Gehalt, aber auch 
die Kosten für den Einsatz von Mitarbeitern bzw. Hilfspersonal wie 
Studenten, Ferienjobber oder Praktikanten. Berücksichtigen Sie auch 
die damit verbundenen Nebenkosten, wie etwa für die Schaltung 
von Stellenanzeigen oder Kosten für zusätzliche Räumlichkeiten und 
Arbeitsmittel.

☐ ja ☐ nein

Arbeitsmittel

Kurz gesagt: Unter diesen Posten können Sie alle Kosten fassen, die 
anfallen, damit Sie arbeiten können. Das heißt, alle Kosten rund um 
Ihr Buro wie die notwendigen Geräte, die für Ihre Arbeit erforderlich 
sind. Darunter fällt auch Ihre Arbeitsplatzausstattung z.B. Schreib-
tisch, Telefon, Computer, Drucker, Internetzugang. Denken Sie aber 
auch an Einrichtungsgegenstände wie abschließbare Schränke oder 
Flipcharts. Außerdem fallen normalerweise unter diesen Posten auch 
Ihr Notebook, Smartphone sowie spezielle Software, die Sie zum 
Arbeiten brauchen (z. B. für das Datenschutzmanagement).

☐ ja ☐ nein

Fachliteratur

Als Datenschutzbeauftragter brauchen Sie unbedingt aktuelle Fach-
literatur. Damit sind nicht nur „Datenschutzaktuell' gemeint, sondern 
auch Gesetzeskommentare und Fachbücher. Aber Vorsicht: Wenn Sie 
Gesetzeskommentare anschaffen wollen, sollten Sie auf zwei Dinge 
achten: Der Kommentar muss aktuell sein und Sie müssen mit dem 
Schreibstil der Autoren zurechtkommen.

☐ ja ☐ nein

Fortbildung

Ohne fundierte Fachkunde, die sich auf einem aktuellen Stand be-
findet läuft in Ihrem Job gar nichts. Daher brauchen Sie nicht nur 
eine Ausbildung, sondern auch regelmäßige Weiterbildung, um Ihr 
Know-how frisch zu halten. Denken Sie hier an Veranstaltungen wie 
die „Praxistage Datenschutz 2020“.

☐ ja ☐ nein

Reisekosten

Auch im Jahr 2020 fallen Schulungen. Weiterbildungen und Daten-
schutzprüfungen an - seit Anwendung der DS-GVO mit steigender 
Tendenz. Dafür müssen Sie unter Umständen reisen. Diese Kosten 
sollten Sie hier berücksichtigen. Vergessen Sie dabei auch nicht zu 
prüfen in welchen Fällen Übernachtungen notwendig sind und des-
halb neben den Fahrtkosten auch Hotelkosten anfallen.

☐ ja ☐ nein
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Awareness­
Maßnahmen

Das Thema Datenschutz im Unternehmen zu vermitteln gehört zu 
Ihren besonders wichtigen Aufgaben. Dazu fuhren Sie regelmäßig 
Awareness-Kampagnen durch. Dafür werden beispielsweise Broschü-
ren, Flyer und Poster benötigt, die entworfen, produziert und verteilt 
werden müssen. Das kostet Geld. Kalkulieren Sie bei diesem Posten 
großzügig. Ihr schlagendes Argument: Seit Anwendung der DS-GVO 
ist aufgrund der weitreichenden Neuerungen der Schulungsbedarf 
signifikant gestiegen - und das wird sich auch im Jahr 2020 nicht 
andern: Der Schulungsbedarf bleibt hoch — um den zu stemmen, 
brauchen Sie entsprechende Ressourcen.

☐ ja ☐ nein

Externe 
Beratung

Speziellere Themen erfordern manchmal Spezialisten. Als gewissen-
hafter Datenschutzbeauftragter überlassen Sie komplexe Themen 
den Fachexperten, die sich damit auskennen. So stellen Sie sicher, 
dass auch bei vielschichtigen Problemstellungen die Qualität der 
Beratung stimmt. Dafür fallen möglicherweise Kosten für externe 
Datenschutzberater oder Rechtsanwalte an, die zu berücksichtigen 
sind. In Zeiten der Neuerungen durch die DS-GVO sind die Kosten für 
externe Berater eher höher einzustufen als noch in den vergangenen 
Jahren. Denn auch Sie wissen: Guter Rat hat oftmals seinen Preis.

☐ ja ☐ nein
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